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zu der II5Ue BC . CS chuh oder 96 . Zoll ) alſo verhilt lich die Hö -

he db . in dem Spiegel ( 8 . Zoll ) zu der Hehe DB . Facit 64 .
Schuhe .

Das VI . Capitel .
Von der Praxi der Planimetrie ( Ausübung der

Flächen - Meſſung ) auf dem Feld .

E beſtehet in zweyerley Verrichtungen , einen gegebenen Plan

( Ri⸗ oder Entwurff ) mit dem verjuùngten Maas - Stab auf dem

Papier zu zeichnen , und dann , denſelben auszurechnen . Der Ent -

WVurff ( oder Zeichnung ) kan auf dreyerley Art geſchehen , davon

die drey erſten Aufgaben Meldung thun . Hierbey iſt vornehmlich

zu mercken , daß man vor allen Dingen das Feld mit Stàben be -

mercken und es hernach auf ein zuſammen gerolltes Papier ein We -

nig entwerffen müſſe , damit man aus dĩieſem Entwurff die Zahl der

Linien und Winckel erſehen könne und zugleich , Welche Win⸗

ckel heraus - oder hineingehen . Es iſt wahr , daß ſich dieſes nicht

allezeit ohne viele Mühe thun laſſt , abſonderlich in den groſſen
Wialdern ; Man muß es aber entweder ũber ſich ergehen laſſen und

die Mühe auf ſich nehmen , oder durch lange Erfahrung gewiſſe Um -

Wege gelernet haben , welche die Arbeit leichter machen . Es ſeye

alſo der gegebene Plan ABCDEFCHIA .

J. Aufgabe .

Eyſte Ari dieſen Riß, æu machen .

Eſſet alle Winckel mĩt dem Inſtrument , und bemercket ſie auf

dem Entwurff , Wobey es nicht undienlich ſeyn wird anzu -

mercken , um wie viel Grade die Magnet - Nadel , elche ordent -

lich in das Inſtrument hinein gemachet iſt , gegen Morgen oder

Abend abweiche . Meſſet auch alle Linien , und ſchreibet auch alle

ihre Maſe auf den Entwurff . Wann ihr zu Hauß , ſo bringet dieſen

Entwurff mit Hulffe des Transporteurs und des verjùngten Maas -

Stabs ins reine , ſo habt ihr euren Riß .

II . Auf⸗
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II . Aufgabe .
Die andere Art .

Rwehlet euch eine Seite der Fläache , von welcher ihr aus ihren
beeden Enden alle Stàbe der ganzen Fläche deutlich ſehen kön -

net ( als IHI . ) Ziehet in dem Eatwurff aus I . und aus H . Linien

auf alle Winckel der Fläche . Meſſet darnach die Linie IH . ſorg -
faltig , und ſchreibet ihr Maſt zu der Linie in dem Entwurfl . Ma -

chet über dieß in eben dieſem EntWurff , ie euch die Figur Wei -

ſet , Bögen , die mit Puncten bezeichnet , durch alle Winckel . Her -

nach traget das Inſtrument in L. und meſſet nach der Ordnung die

Winckei AIB . AI C, und AID . AIE . und AIF . AIG . und AlII .
und ſchreibet ihr Maſß auf die Bögen . Gleicher geſtalt traget das

Inſtrument in den Stand H . und meſſet nach der Grdnung die Win -
ckel IH A. IHB . IHC . IHD . IHE , IH F. und IH G. und ſehrei -

bet ihr Maßz auf ihre B5gen . Wann das geſchehen , ſo kénnet ihr
den verlangten Kiſ mit Huùlffe des Transporteurs und des verjuůng -
ten Maas· Stabs ſorgfaltig ausmachen .

III . Aufgab .
Die drittée Art ,

PAiet den ganzen Riß in Triangel durch Linien , die mit Pun -
cten angezeiget WVerden , als B DC . BDA . A DI . IDH . DEE .

HE G. und GEF . nehmet nach Belieben Linien zu Grund - Linien

an , ſo daſs euch , ſo viel es möglich jiſt , eine Linie zur Grund - Li -
nĩe in z : weyen Triangeln diene . Alſo iſt B D. die Grund - Linie von

BDC . und BDA . ID. dienet zur Grund - Linie in IA D. und IH D .

IE . in HDE . und HEG . aber EFG . hat ſeine eigene Grund - Linie

EG . Uber dieſes zeiget auch die Perpendicular - Linien bey nahe

an , Welche von den Winckeln des Riſſes auf dieſe Grund - Linien
herab fallen , und bezeichnet ſie mit Buchſtaben , als Am . und Cd .

auf die Grund - Linie BD . An . und Ho . auf die Grund - Linie ID .

D e. und G p. auf die Grund - Linie HE . Fr . auf die Grund - Linĩe
EG . M . ann das geſchenhen , darff man nur anfangen zu meſſen :
welches man mit jeder Grund - Linie beſonders thut , 2. E. Auf der

Grund - Linie ID , richter ihr die beweglichen Dioptern des Inſtru -
ments auf 90 . Grad ; mit dieſem gehet ihr gerad von I . in D. und

831 K 3 verſu -
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verſuchet es ſo lang , biſ die unbevVHeglichen Dioptern mit der Grund -
Linie ID . uberein Kommen , und die beweglichen 2zu gleicher Zeit
auf A. hinſehen . Laſſet darnach einen von I . biß⸗ an das Inſtrument
meſſen und ſchreibet das Mas zwiſchen Iund n . auf . Laſſet auch von
dem Iuſtrument gegen A. meſſen , und ſchreibet das Vas aufdie Per -

pendicular - Linie An . Mercket den Ort , vv das Inſtrument ge -
ſtanden , und gehet ſo Weit damit fort , biſ ihr ebenfalls nach A.

hinlehen kennet . Laſſet hernach von dem erſten Stand des Inſtru -

ments biß dorthin meſſen und ſchreibet das Mas zwiſchen n. undo .

auf . Laſſet auch von dem Inſtrument biß an Hühinmeſſen und ſchrei -

bet das Mas auf die Linie oH . Endlich laſſet auch den Reſt der

Grund - Linie von dem Inſtrument biſ an D . meſſen , und ſchreibet
das Mas zwiſchen o und D . auf . Verfahret auf gleiche Wieiſe mit
allen andern Grund- Linien , ſo wird es euch gar leicht ſeyn , aus dem

Entwurff einen genauen Riſß zu verfertigen . Z . E. auf die Grund -
Linie ID . das Trapezium IADH . zu zeichnen , ziehet eine lange Li -

nie und traget darauf nach dem verjungten Masſtab in der Ordnung
dĩe aufgeſchriebene Maſe zwiſchen Lund n . n . und o . o . und D. und

ſezet auch die Buchſtaben darzu . Ziehet die Perpendicular - Linien
von n . hinauf , und von o . herab , und traget darauf die ange -
merckten Maſe auf o H . und n A. und ziehet die Linien Al . AD. DU
und Hl .

NB . 1. „ Dieſe Art iſt die mũhſamſte und làſſt ſich nĩcht überall

„ anbringen , weil man nicht in allen Fallen ſo hin und her gehen kan ;
„ unterdeſſen aber verlieret ſie doch nichts von ihrer Wurdigkeit
» allen andern vorgezogen zu Werden , abſonderlich wenn man dar -

v auf bedacht iſt , daſ man etwas genau machen will .

NB . 2. „ In der Beſchreibung dieſer Aufgaben habe ich keine
„ andere Abſicht gehabt , als den Lehrern eine Materie , und den

„ Schälern ein Angedencken zu geben , daß ſie ſich deſſen , Was ſie

„gelernt , geſchwind erinnern ; und hoffe ich , es Werde dieſe Ab -

v„handlung mit dĩeſer Abſicht überein kommen ; man muß ſich aber

„ nicht mehr davon verſprechen , und Wer die Geometrie fuͤr ſich ſelbſt ,
„ ohne Lehrmeiſter , und in einer Vollkommenheit erlernen weill, der

„darff ſich dieſes Buchs nicht bedienen .

—

IV. Aul⸗
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IV . Aufgabe .
Den Innhalt eines Quadrats oden ldnglichten Vier - Eclt 4A

zurechnen .

7—J 8 — die Lànge mit der Breĩte , ſo wird euch das Pro -
duct den Innhalt geben , velchen man die Faàche nennet : ⁴

E. die Länge und Breite eines Quadrats ſeyen 16 . Ruthen ; 9 . Schu -
he , 4. Zoll , ſo iſt die Fläche 117 . Quadrat - Ruthen . f6 . Quadrat -
Schuhe , 36 . Quadrat - Zolle , nach dem 2chentheiligen Mas .

V. Aufgabe .
Die Flache einen Raute oder Idnglichien Raute ausgurecihnen .

Mlißteiret die eine Seite dureh die Hõhe der Perpendicular .
Linie , Welche darauf fället , als N. 1 . in . durch Kp. und N.

2 . 08 . durch pr .

VI . Aufgabe .
Die Vdche eines Tapexions xu finden .

die obere und untere Grund · Lĩnie t z . und ux . zuſam -
men . und multipliciret die Helffte davon durch die Perpendi -

eular - Linie uy .

VII . Aufgabe .
Die Hldolie eines Tapesoides æn finden .

—— eine Schreg - Linĩe bd . und laſſet aus den beeden andern
Winckeln die Perpendiĩcular - Linien a e . und cf . herab fallen ,Multipliciret die Schreg - Linie bd . durch die Summe der Perpen-

dicular - Linien , und dividiret das, was heraus kommt , mit zweyen .
VIII . Aufgabe .

Die Hdebe eines Niangæls æn finden .

Mtibliciret die Grund . Linĩe e g. durch die Perpendicular - Hõhe
fi. und dividiret das Product mĩt æeαεn

IX . Auf -
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IX . Aufgabe .
Die Flche einen regullren Figur auszurechmen .

N die Weite von der Helffte der einen Seite biß an den

Mittel Punct , z . E. KO . und multipliciret ſie durch die Sei -

te Qb , M. ultipliciret das , Vas heraus kommt , durch die halbe

Zahſ der Seiten ; oder dividiret das , Was heraus kommt , durch

zurey , und multipliciret dieſe Helffte dureh die ganze Zahl der

Seiten .

X. Aufgabe .
Eine irreguldre Figun aufzgurechnen .

Heilet dieſe Figur vor allen Dingen in Triangel , xie ihr in der

l . Aufgabe gethan habt ; rechnet darnach alle Triangel aus ,

Velche einerley Grund - Linie haben , und folglich ein Trapezoides

ausmachen , als ABCD . ADHl . DEAG nach der VII . Aufgabe , und

die otolen Triangel nach der VIII . Aufgabe . Bringet hernach das

Product dieſer Trapezoiden und Triangel in eine Summe ,

XI . Aufgab .

Die Fldche eines Circuls ⁊l finden .

B ſich ſchon dĩeſes nicht auf das allergenaueſte thun läſſet , ſo

kommt man doch damit in ſo fern zaum Ende , als es die Pra -

xis erfordert , und zwar ſo : Erſtlich muß man die Känge des Um -

fangs ausrechnen ; meſſet alſo den Durchmeſſer A B. und ſaget pach

der Regel de Tri : 7 . giebt 22 . Wie viel giebt die Länge des Durch -

meſſers ? Das Was heraus kommt , iſt die geſuchte Lànge des IImi -

fangs . Darnach multipliciret dieſe Lànge durch den vierten Theil

des Durchmeſſers ; Das was heraus kommt , iſt die Fläche des

Circuls .

XII . Aufgab .
Die Fldche einer Ellipſis æu finden .

ITgrwandelt ſie in eiuen Circul alſo : traget den kleinen Durch⸗
meſſer CD , auf den groſſen von B . in F. Dividiret den Reſt

8 8 FA .
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FA in der mitte in G. alſo iſt BG . der Durchmeſſer eines Circuls, der
dem Oval gleich iſt . Ihr habt alſo nichts au thun , als daſß ihr die -

ſen Circul nach der vorhergehenden Aufgabe ausrechnet ,

Das VII . Capitel .
Von der Ausrechnung der Cörper .

I . Aufgabe .
Den CGsperlichen Iunhalt eines Muiſfels , Clindens odes Priſins

21 fünden.

58
vorher den Flächen - Innhalt der Grund - Flàche nach dem

vorhergehenden Capitel und multipliciret ihn durch die Hôhe
des Coͤrpers .

II . Aufgabe .
Den Cörperlichen Iunhalt einer Pyramide oden eines Kegels æu finden .

8 Ucter vorher den Flächen - Innhalt der Grund Flache und multi -

pliciret ihn durch den dritten Theil der Höhe ; oder Wann es

euch bequemer deuchtet , ſo könnet ihr ihn auch durch die ganze
Hòhe multipliciren , doch mit dem Beding , daſß ihr das , was heraus

kommt , durch drey dividiret ; der Quotient davon giĩebt euch den

Còrperlichen Innhalt .

III . Aufgabe .

Den Cörpenlichen Iunhalt einer abgebłurgten Fyramidé odes eines ab -

gellͤrxten Kegels ⁊u finden. Siehe die Figun der XVIII . und

ExxXI Auſgabe des III . Capitele . 8

Se vorher den Flàächen - Innhalt der obern ſo Wohl , als der un -

tern , Grund - Fläche . Addiret dieſe beeden Grund Flächen zu -

ſammen und dividiret die Summe durch z2wey ; multipliciret dar -

nach dieſe Helffte dureh die Höhe .

L IV. Auf·

g
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